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Quartiersgasse
Im Norden geht der Park in die Quartiersgasse über. Hier wechselt die Orientierung des 
öffentlichen Raums nach Osten hin zu der Wohnbebauung an der Kulmbacher Strasse. Die 
rückwärtige Mauer der Gärten bildet ein wichtiges Gestaltungselement der „dörflich“ an-
mutenden Wohn- und Spielgasse und schafft eine neue Mitte zwischen dem Bestand und 
dem Neubau. Das zentral freigespielte Bestandsgebäude (ehem. Rathaus) erhält hierhin 
eine neue Fassade und durch die erdgeschossige Nutzung als Café wird es zu einem be-
liebten Treffpunkt für Bewohner:innen und Familien.

Der öffentliche Raum
Die unterschiedlichen räumlichen Sequenzen 
werden stark durch die Bestandssituation und die 
Abmessungen des Wettbewerbsgebiets bestimmt. 
Diese Besonderheiten werden im Entwurf als 
Potenzial gesehen und zu den drei unterschied-
lichen öffentlichen Räumen, dem „Quartiersplatz“ 
im Süden, dem dem „Quartierspark“ im Zentrum 
und der „Quartiersgasse“ im Norden weiterentwi-
ckelt. 

Quartierspark
Der Quartierspark ist das Bindeglied zwischen dem nördlichen und südlichen Quartiersteil. 
Es entsteht eine ruhige Aufenthaltsatmosphäre mit Spielmöglichkeiten, die durch die vierge-
schossige Wohnbebauung mit Hochparterre und das Lastenausgleichsarchiv sehr urban ist - 
Wohnen am Park

Nachhaltigkeit und Klima 
Der Erhalt von Bestandsgebäuden ist in heutiger Zeit ein essentieller Bestandteil, um nachhaltig planen 
und bauen zu können. Der Gehalt an bereits eingebrachter Ressourcen und Grauer Energie kann durch 
keinen Abriss und noch so effiziente Neubauten ausgeglichen werden.
Deshalb sollte die Prämisse zukünftigen Bauens sein, maximal viel der Bestandsstruktur energetisch zu 
ertüchtigen und zu erweitern, für neue Nutzungen zu bewerten und für städtebauliche Weiterentwick-
lungen zu qualifizieren und einzubinden. 
Gleichzeitig können so viele groß gewachsene, für das Stadtklima essentielle, Bäume erhalten werden.
Dieses Gedanken, sowie die unter dem Punkt „Identitätsstiftender Bestand“ bereits dargelegten Punk-
te, unterstreichen die Bedeutung des Bestands für die Weiterentwicklung des neunen Quartiers.
Weitere Maßnahmen zu Sicherung eines nachhaltigen und klimafreundlichen Quartiers sind: Solaranla-
gen und eine extensive Begrünung auf den Flachdächern, Entsiegelung der Asphaltfläche und einbrin-
gen von wassergebunden Wegedecken, Neupflanzungen von Bäumen, schaffen von Retensionsflächen 
in den Höfen und vor dem Lastenausgleichsarchiv.

Der Autoverkehr wird um das neue Quartier geleiten. Eine Durchfahrbarkeit der Quartiersachse ist nur 
noch zur Zwecken der Anlieferung und für die Feuerwehr möglich.
Die Stichstrasse zur Anlieferung des Archivs wird hingegen etwas verbreitert um Senkrecht-Parken ent-
lang der Strasse zu erlauben. Durch die stark durchgrünten Zwischenräume und den weiten Abstand zum 
Bestandshochhaus werden die parkenden Autos aus dem Blickfeld gerückt.
Der für die Quartiersachse peripher liegende südliche Parkplatz an der Dr. Franz-Strasse bleibt als 
zentrale Parkanlage erhalten und wir lediglich durch vereinzelte Pflanzungen zoniert, zusätzlich wird das 
Abstandsgrün zur südlichen Parkreihe verbreitert. 
Die Parkanlage bietet das Potential längerfristige Entwicklungen des Verkehrs im Quartier abzuwarten 
und einen möglichen Mehrbedarf durch Neubau eines Parkhauses, oder einen Minderbedarf durch bau-
liche Nachverdichtung mit Wohngebäuden zu schaffen.
Die gesamte Quartiersachse ist Barrierefrei zu erreichen und frei für Fahrradfahrer, so dass diese der 
engen Situationen an der Kulmbacher Strasse ausweichen können.
An den Einfahrtsstellen zu den Parkflächen im Norden und im Süden befinden sich Elektrolade- sowie 
Carsharingsstationen.
An der Kulmbacherstrasse wird eine neue Bushaltestelle mit direkter Wegeverbindung zum Quartiersplatz 
vorgesehen.

Wohnen im neuen Quartier
Auf Grund der Diversität der öffentlichen Räume und der Bebauung ist ein hohes Maß an unterschied-
lichen Wohntypologien und Wohngrößen (40 - 100 qm) möglich. Jeder Baustein hat einen eigenen 
Charakter, was eine durchmischte und lebendige Bewohnerstrukturen fördert. 

Wohnblöcke 	
Die Wohnblöcke im südlichen Quartier schließen die Lücke an der Kulmbacher Strasse und vervoll-
ständigen die Bestandsbebeuung auf Höhe des Lastenausgleichsarchivs.
Die Erschließung erfolg von Außen um die öffentlichen Räume zu beleben. Das Hochparterre-Wohnen 
bietet gleichzeitig genügend Privatsphäre für die erdgeschossigen Wohnungen. 
Die begrünten Wohn- und Spielhöfe sind gänzlich entsiegelt und leicht angehoben, so dass ein eben-
erdiger Zugang aus den Wohnhäusern möglich ist.

Wohnriegel
Im nördlichen Bereich des Quartiers wird die Bestandsbebauung durch Wohnriegel ergänzt. Die Er-
schließung erfolgt über die Quartiersachse um Nachbarschaften zu fördern. In den der Öffentlichkeit 
zugewandten Bausteinen sind die Erdgeschosswohnungen im Hochparterre um genügend Privatsphäre 
zu bieten. Der fehlende Hof wird durch großzügige Freisitze, den dichten Baumbestand im Westen und 
die Quartiersgasse als Wohn- und Spielstrasse kompensiert. Zwischen den Hochpunkten des nörd-
lichsten Riegels sind Reihenhäuser geplant, die rückwärtig als mögliche Ateliers funktionieren und ge-
meinsam mit den Bewohnern des Studentenwohnheims im angrenzenden Hochhausein Kreativ-Quar-
tier bilden.

BA1 Quartiersplatz

Umnutzung KFZ Zulasssungsstelle zu Gasthaus mit 
Quartierstreff

Gestaltung des neuen Quartiersplatzes hin zur 
Kindervilla

Schließung der Baulücke an der Kulmbacher Stra-
ße mit neuer Wohnbebauung

Durchgrünung des südlichen Parkplatzes

BA 2 Quartierspark

Baulicher Abschluss des südlichen Qurtiersplatzes 
mit neuer Wohnbebauung

Umnutzung der Stellplätze des Lastenausgleichs-
archivs zum Quartierspark

Reparatur und rückwärtiger Abschluss des mittle-
ren Wohnblocks an der Kulmbacher Straße

BA 3 Quartiersgasse

Vervollständigung der Quartiersachse durch Er-
richtung der Bebauung an der Quartiersgasse mit 
dem Kreativquartier

Baulicher Abschluss des Quartiersparks am Archiv 
im Norden

Ertüchtigung und Anbau des ehemaligen Schwes-
ternwohnheims

Sanierung des Rathauses mit Cafe und Coworking 
Möglichkeiten als zentraler Treffpunkt

Errichtung des Kopfbaus als nördliches Entree zur 
neuen Quartiersachse

Quartiersplatz
Der Quartiersplatz bildet den südlichen Auftakt der neuen Quartiersachse. Gleichzeitg ist er 
der räumliche Abschluss der Freiflächen vor dem Lastenausgleichsarchiv. Durch die gute An-
bindung an die Kulmbacher Strasse und das neue Gasthaus bildet es einen wichtigen Treff-
punkt für die Bewohner des Quartiers. Dies wird durch die außenliegende Erschließung der 
Wohnblöcke und die gewerbliche Nutzung im Eckhaus zum Lastenausgleichsarchiv verstärkt. 

Treffpunkt Quartierscafe

Homeoffice

Atelierwohnen I Reihenhäuser

Quartiersgasse als Wohn- und Spielstrasse

Parkplätze in rückwärtigem Grünraum

Gewerbe I Ladengeschäft

Gewerbe I Ladengeschäft

Neues Gasthaus mit Bürgersaal im OG

Wochenmarkt

Fahrradladen I Fahrradstation

Wohnterrasse

Quartiersplatz mit 
Aussengastronomie

Dachgeschosswohnungen

Gewerbe I Ladengeschäft

Hochpunkt als visueller Bezugspunkt

E-Ladestation

Perspektive Quartiersgasse

Schwarzplan M 1:2000

Nutzungskonzept

Bauabschnitte

Perspektive Quartiersplatz

Umnutzung Hochaus zum Studentenwohnheim
Anbau zusätzlicher Raumschicht

Nachbarschaftlicher Zugangsplatz
(Wohnheim+Kopfbau)

Neugestaltung Bestandsmauer als  
Gestaltungselement der Quartiersgasse

Kopfbau als visueller Bezugspunkt

Wohnriegel mit Hochpunkt als
Raumabschluss des Quartiersparks

Hochparterrewohnen

durchgrünter Wohnhof

Kreativhof

Hochparterrewohnen

Hochparterrewohnen

Staffelung zum Hof

Spielmöglichkeit für Groß und Klein

Quartierspark mit Baumhain und 
wassergebundener Wegedecke

Charakteristischer Straßenraum
Kulmbacher Straße

Der Charakter der Kulmbacher Straße mit einer 
geschlossenen Bebauung und den der Straße zu-
gewandten Hauseingängen - Adressbildung/Bele-
bung des Straßenraums - soll beibehalten werden. 
Die Baulücke zur Kulmbacher Straße im südlichen 
Wettbewerbsgebiet wird entsprechend geschlos-
sen, die leicht nach hinten versetzte Bebauung 
steht auf einem Sockel wodurch ein belebter „Zu-
gangsbalkon“ entsteht, ohne die Bewohner:innen 
der Gefahr des Durchgangsverkehrs auszusetzen.

Fünf wesentliche Eingriffe prägen den Ideenteil:
1. Umnutzung der Parkplatzfläche am Lastenaus-
gleichsarchiv zu öfftl. Spiel und Aufenthaltsflächen 
im Quartierspark mit gleichzeitiger Ergänzung des 
Baumbestands und Einbringen von wassergebun-
denen Wegedecken.
2. Umstrukturierung der Wiesenflächen vor dem 
Lastenausgleichsarchiv zu differenzierten Aufent-
haltsbereichen zwischen Blumeninseln und infor-
mellen Pfaden, sowie schaffen von Retentionsflä-
chen.
3. Eine Neukonzeption der Kreuzung Kulmbacher 
Straße / Herzog:
Durch einen Belagswechsel und der Priorisierung 
des Fußgängerverkehrs soll der Autoverkehr ent-
schleunigt werden. 
Durch eine leichte Anhebung des Niveaus an der 
Kreuzungssituation kann die Stützmauer verkürzt 
und die Abbiegerspur geteilt und verbreitet wer-
den.
Die Kulmbacher Straße kann gleichzeitig leicht be-
gradigt und verbreitert werden.
4. Auf Höhe des Quartiersplatztes wird an der 
Kulmbacher Strasse eine zusätzliche Bushaltestelle 
vorgesehen.
5. Die unattraktive Stützmauer im Zuge der Errich-
tung der Stadtloggia an der Kulmbacher Straße 
wird neu gestaltet. Die zusätzliche Treppenauf-
gänge zum Quartiersplatz verkürzen gleichzeitig 
die Länge des anonymes Fußweges in diesem 
Bereich.
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Wohnheim mit gef. Wohnen

Coworking I Büronutzung

gewerbl. Erdgeschossnutzung

Quartierstreff I Wirtshaus
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Querschnitt Quartiersplatz M 1:200

Mobilitätskonzept

Erschließungssytem

Hochparterrewohnen

Hochparterrewohnen

Quartierspark Wohnen an der Stadtloggia

Quartierspark Quartiersplatz mit Aussengastronomie

Quartiersplatz mit Aussengastronomie

Kindervilla mit Garten

7 2 8 5 0 4
- QUARTIERSACHSE KREUZ -

NEUE MITTE KREUZ - WOHNEN UND LEBEN MIT ZUKUNFT
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